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Neues Lehrberufspaket ist in Begutachtung
Neue Kompetenzen zu Digitalisierung und Nachhaltigkeit wurden in neuen Berufsbildern aufgenommen

der Entwicklung innovativer Kunst-
stoffprodukte sowie dem Qualitäts-
management, Recycling und der
Nachhaltigkeit.

Praxistest bestanden

Durch das Lehrlingspaket werden
auchdie als Pilotprojekte gestarteten
Lehrberufe Bautechnische Assistenz,
EinzelhandelmitSchwerpunktdigita-
ler Verkauf sowieMedienfachmann/-
frau aufgrund der Empfehlung des
Evaluierungsberichts des Instituts für
Bildungsforschung der Wirtschaft
(ibw) überführt. Ausschlaggebend
waren vor allem die vielseitige Ein-
setzbarkeit der Absolventinnen und
Absolventen, die damit verbundenen
Aufstiegsmöglichkeiten sowie beim
Schwerpunkt digitaler Verkauf im
Lehrberuf Einzelhandel, die generelle
Attraktivierung des Lehrberufs.
„Die Lehre eröffnet zahlreiche Kar-

rierechancen.MitdenneuenBerufsbil-
dern unddie Überleitung in Regellehr-
berufe bildenwir aktuelle Entwicklun-
gen ab und reagieren auf den Fach-
kräftemangel ineinigenBranchen.Das
Paket wurde mit den Sozialpartnern
im Bundes-Berufsausbildungsbeirat
abgestimmt“, sagt Kocher.

Begutachtungsphase gestartet

Das Lehrberufspaket ist bis inklusive
3. März in Begutachtung. Danach
werden alle Stellungnahmen gesich-
tet. Die Verordnungen sollen noch im
zweiten Quartal in Kraft treten, um
rechtzeitig zum Beginn des neuen
Ausbildungsjahres im Herbst 2023
zur Verfügung zu stehen.

D as Arbeits- und Wirtschafts-
ministerium schickte Anfang
Februar das neue Lehrberufs-

paket mit drei neuen Berufsbildern
und drei Pilotprojekten, die in in Re-
gellehrberufe umgewandelt werden
in Begutachtung. „Die Lehrlingsaus-
bildung ist ein wichtiges Element un-
serer umfangreichen Fachkräftestra-
tegie. Mit modernen Lehrberufen
wollen wir die Lehre als attraktive
Ausbildungsform positionieren. Das
neue Lehrberufspaket trägt zu die-
sem Ziel durch neue Berufsbilder und
neueLehrinhaltebei.Gleichzeitigwol-
lenwir damit sicherstellen, dasskünf-
tige Lehrlinge eine ausgezeichnete
Ausbildung für ihr weiteres Leben er-
halten“, so Arbeits- undWirtschafts-
minister Martin Kocher.
„Mit diesem Lehrberufspaket wer-

den die neuesten Aufgabenstellun-
genausdenBereichenDigitalisierung
und Nachhaltigkeit in die Ausbildung
und damit in die Regelberufe inte-
griert“, ergänztMarianaKühnel, stell-
vertretende Generalsekretärin in der
Wirtschaftskammer Österreich
(WKÖ).

Drei neue Berufsbilder

Konkret enthält das Paket neue Be-
rufsbilder für die Lehrberufe Abwas-
sertechnik, Kunststofftechnologie
und Pharmatechnologie. Der Lehrbe-
ruf der Abwassertechnik ersetzt das
bisherige Berufsbild des Entsor-
gungs- und Recyclingfachmanns
bzw. -frau aus dem Jahr 1998. Die
Ausbildung im Bereich der Kunst-
stofftechnologie erhält einen stärke-

heitssysteme für verstärkte Fäl-
schungssicherheit vermitteltwerden.
In den Lehrberuf der Abwasser-

technik fließen neue Kompetenzen in
derÖkologie, derMaschinen-, Verfah-
rens- und Automatisierungstechnik
sowie aktualisierte Rechtsfragen ein.
BeiderNovellierungdesLehrberufs

Kunststofftechnologie liegt ein star-
ker Fokus auf neuen Technologien,

es darum geht, junge Menschen von
diesen zukunftsweisenden Berufen
zu überzeugen, führt Kühnel weiter
aus.
Im Lehrberuf Pharmatechnologie

werden künftig deshalb mehr Kom-
petenzen zu neuen Trends wie 3D-
Druck in der Tablettenherstellung,
smarte Verpackungen mit NFC oder
integrierten Displays sowie Sicher-

ren FokusaufneueTechnologien.Das
Berufsbild der Pharmatechnologie
wirdebenfallsumwichtige Inhalteer-
weitert.

Digital und Green Skills
am Vormarsch

Die Einbindung von Digital Skills und
Green Skills in die Ausbildung sei ein
besonders starkes Argument, wenn

Lehrberufe werden immer wieder überarbeitet und um neue Berufsbilder ergänzt. Im Lehrberufspaket 1/2023
werden unter anderem Digitalisierung und Nachhaltigkeit in den Lehrinhalten wichtiger. Foto: colourbox.de

Es gibt Dinge, die macht Lukas Omary
besonders gerne. Kochen zum Bei-
spiel. Ein Lehre zum Koch wurde es
aber trotz Überlegungen in diese
Richtung letztendlich nicht. Stattdes-
sen führte ihn sein Weg zunächst an
eine weiterführende Schule, die er
nach drei Jahren abschloss.
Eine Zeit, aus der er sich auch so man-
ches für sein Berufsleben mitnehmen
konnte. „Während meiner Schulzeit
habe ich sehr viel Organisatorisches
gelernt. Die Abschlussprüfung hat mir
insofern geholfen, dass ich mir jetzt
vorstellen kann, wie es bei der Lehr-
abschlussprüfung ablaufen wird.
Dass ich in der IT arbeiten möchte,
habe ich aber schon vorher gewusst.
Ich beschäftige mich in meiner Frei-
zeit einfach gerne mit technischen
Sachen, helfe Bekannten mit ihren
IT-Problemen, baue PCs zusammen
und so weiter“, erzählt Omary. Seine
Faszination für Technik machte ihm
die Entscheidung schließlich leicht.
Eine Lehre war für ihn die einzig
richtige Option.

Den richtigen Lehrmeister finden
Wer weiß, was er werden will, braucht
noch einen Lehrbetrieb, der einem in
Theorie und vor allem Praxis alles bei-
bringt, was diesen Beruf ausmacht.
Durch einen Bekannten sei er auf die
Firma Teufelberger aufmerksam ge-
worden, berichtet Omary. Es folgte ein
Bewerbungsschreiben und darauf
wiederum ein Bewerbungsgespräch,
bei dem beidseits ein guter erster Ein-
druck gewonnen werden konnte.
„Mir hat die Atmosphäre sowie die

Art der Mitarbeiter in der Abteilung
sofort zugesagt. Weiters war ich sehr

begeistert davon, dass mir jede Frage,
die ich hatte, so gut wie möglich be-
antwortet wurde. Ich hatte nie das
Gefühl, dass ich hier nicht anfangen
möchte bzw. das Unternehmen kein
Interesse anmir hat“, blickt der junge
Mann zurück.

Kein Tag wie der andere
Inzwischen wird Omary im Rahmen
einer Lehre bei Teufelberger zum IT-
Systemtechniker ausgebildet. Aber
was macht so ein IT-Systemtechnik-
Lehrling eigentlich den ganzen Tag?
„Ich arbeite von 8 bis 16 Uhr“, gibt
Omary einen Einblick in seinen Lehr-
lingsalltag, dessen Spektrum unterm
Strich weit ist. „Im Laufe des Tages
löse ich Tickets beziehungsweise neh-
me ich Anrufe von Benutzern entge-
gen, die Probleme mit ihren Geräten
haben und löse diese oder beantwor-
te generelle Fragen zur IT. Weiters bin
ich für die Administration diverser
Systeme im Hintergrund zuständig,
sodass jeder Mitarbeiter richtig arbei-
ten kann. Die Aufgaben reichen also
von Arbeitsplatz einrichten inklusive
Benutzerschulung bis hin zur Analyse
von Sicherheitsproblemen.“
Das Berufsbild eines IT-System-

technikers ist sehr vielfältig und ab-
wechslungsreich. „Am spannendsten
finde ich, dass nicht jeder Tag gleich
ist. Manche Tage können sehr hek-
tisch sein, weil man viele Aufgaben
gleichzeitig bewältigen muss. Dann
gibt es auch Tage, an denen man sich
mithilfe sogenannter Logs, also einer
Textdatei, die genau aufschlüsselt,
was ein Programm macht, eine Lö-
sung für ein Problem erarbeiten muss.
Natürlich hilft es hier, dass die IT ein

sehr breites Spektrum an Möglichkei-
ten bietet“, berichtet der Lehrling
weiter.
Die größte Herausforderung in sei-

nem Arbeitsalltag sei, alle Zusam-
menhänge zu verstehen, die es bei
den diversen Systemen gibt. „Da alle
Systeme in irgendeiner Art verbun-
den sind, kann das schon komplex
werden“, meint der angehende IT-
Experte.

Wertschätzung gegenüber
Mitarbeitern
An seinem Ausbildungsbetrieb Teu-
felberger schätze er in erster Linie
den guten Zugang zu Mitarbeitern.
„Egal, ob man Lehrling ist oder je-
mand der seit 20 Jahren in der Firma
ist. Jeder Mitarbeiter wird mit Respekt
behandelt. Zudem finde ich es toll,
dass man die Chance auf Weiterbil-
dungen hat und gefördert wird, wenn
man sich für etwas besonders inte-
ressiert“, sagt der Lehrling.

Mein Tipp
Jungen Menschen, die gerade selbst
auf der Suche nach dem richtigen Be-
ruf sind, empfiehlt der junge Mann,
Berufsorientierungsangebote in der
Umgebung in Anspruch zu nehmen.
„Außerdem im Austausch mit den
eigenen Eltern bleiben. Meine haben
mir viele potenzielle Firmen genannt,
die ich vorher gar nicht kannte.
Weiters würde ich versuchen, wenn
möglich, ein Praktikum oder Ähnliches
bei einer Firma zumachen, damit man
ein Gefühl für den Beruf bekommt.
Gerade in der IT unterscheidet sich
das oft von den Vorstellungen“, rät
Omary.

(M)Eine Lehre bei Teufelberger: Ein Erfahrungsbericht
Lukas Omary erzählt, warum er IT-Systemtechniker werden möchte und warum
die Entscheidung für diesen Lehrberuf für ihn die goldrichtige war

SIEBEN FAKTEN ÜBER DIE LEHRE BEI TEUFELBERGER

1. 7 Lehrberufe: Prozesstechniker/in, Metalltechniker/in, Applikations-
entwickler/in, Betriebselektriker /in, Kunststofftechniker/in, lndustrie-
kauffrau/mann, Informationstechnologe/in

2. Viele Benefits: Erfolgsprämien, Lehrlingsausflüge und Teambuilding
3. Von Anfang an Teil des Teams: Mitarbeit im laufenden Betrieb
4. Sicherer Arbeitsplatz:Wir übernehmen unsere Lehrlinge nach der

Lehrzeit
5. Bei unsmenschelt es: familiäres Umfeld undwertschätzender Umgang

auf Augenhöhe
6. Unsere Produkte findest du überall: Kletterseile zumSportklettern,

Seilbahnseile, Tragseile für Fußballstadien oder Brücken, Umreifungs-
bänder zur Transportsicherung u. v. m.

7. Entwicklungsmöglichkeiten in einem internationalen Betrieb: 1500
Mitarbeiter/innen in 13 Ländernmit Teufelberger-Niederlassungen

Lukas Omary Foto: Teufelberger
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